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Ilns dein Staate. 

« Die Tarpenter der Argo Stärkesas 
brik sind am Streit. Sie verlangen 

Reine Lobnerhöhung von 25 aus 50 Cents 
per Stunde. 

« Jn lehter Zeit kommen wir ott be- 
deutlich nahe an Frost heran, doch hof- 
fentlich verschont uns derselbe noch eine 
Weile. Es wäre sonst jammerschade 
um das schöne Korn. 

« Der allgemeine Waarenladen von 

T. V. Shoemsker zu Wilsonville wurde 

leptbin von Einbreebern heimgesucht und 
etwa 50 Paar der besten Schuhe, sowie 
einige Dosen nnd Hüte gestohlen. 

« Der des Mordes an seinem Weide 
angeklvgte Carl Düfterhosf in Sherman 
Couvty wurde unter 8 -000 Bürgschast 
dem Distriktgericht überwiesen. Er 
wird schwerlich die Burgen austreiben 
können. 

« Schon wieder hört man von einer 
weiteren Erhöhung der Koblenpreise, 
trotzdem während der lebten paar Jahre 
nickrs anderes von Seiten der Kohlen- 
händler geschah, als Hinausschraubung 
der Preise. 

Eine geringe Erlältung kann einen 
heftigen Husten hervorrusen. heilt die 
Erkältung und der Lasten wird aufhö- 
ren Dr. August Könige Hamburger 
Brusttbee lindert die Neigung und heilt 
den entzündeten Hals. 

. Ter vermanente Schulsond unseres 
Staates wies am l. September den 
winzigen Betrag von t62.90 on Baar- 

Ield aus, doch am isten bezahlte Phelps 
ounty s10,000 sür ands ein und 

der Schahmeister sucht wieder Anlage 
dasür. 

« Zu Nebraska City wurde Eduard 
Voll-nann, welcher den Reverend Wm. 
Narr Bitan qelröria vermöbelt butt- 
vors Evuntyrister um 85.00 und Kasten 
gestraft Lebtere beliefen sich ans COL- 
26. Volk-sanft Freunde bezahlten die 
Rechnung. 

· Zu Religb wurde Franl Donner, 
der unter Anklage des Viehdicbsiahla 

Evzessirt wurde, in 6 Jahien Zuchrbauv 
verurtheilt Er war bereiig früher ver- 

urtheilt gewesen, doch baue er an das 

Dberperichr appellirt, welches ihm einen 
neues Prozeß bewilligte, was ihm aber 
nichts genüpi bat. 

-«’ Frau Jobn Pvllvck, m Beatrice, 
elche sieh kürzlich beim Absvringen von 

einein Buggy eine schwere Verlehung des 
Fußes zuzvg, mußte sich leyihin das 
Glied ampuiiren lassen. Tie Illerzte 
hatten ersi versachy den Fuß zu erhal- 
ten, aber es war nicht möglich und wur- 

«de die Amputativn etwa d Zoll über dem 
Jußgelenk gemacht. 

· Durch Anwendung von Dynarnit. 
wurden bei Platisrnouih etwa 600 Acker» 
vom besten Korn vvr dem Verderben ge-! 
retten Das Land war überschwenimti 
und das Wasser wäre auf demselben sie- 
ben geblieben als die Flüsse niedriger 

«wnrden und kam ein Farnier namens 
Statt aus die Idee, dem nassen Element 
Ibflusz zu verschaffen durch Anwendung 
vvn Dynamii, was bestens gelang. 

« Zu Schuyler wurde Frau Thomas 
Drapella von dein ösilich fahrenden 
Oberland Limiteb der Univn Paeifie 
sahn überfahren -und getödtet. Sie 
stand aus dem Geleise und beobachtete 
einen Fuchtqu wobei sie den heran- 
kominenden Passagierzug weder sah noch 
hörte. Auf dein Zuge der die »Frau 
tödtete. befand sich ihre Tochter, die sich 
am selben Tage in Coiumbug verheira- 
lhet hatte. 

« Jn Süd-Omaha kam lehthin ein 
in Soldatenunisortn getleideter Mann 
in eine Wirtbschaft an O Straße und 
sauste sich einen Trunk, wofür er einen 
UQSchein in Zahlung gab. Er erhielt 
sein Wechsel eld zurück und machte daß 
er sortkarn. åls dann der Schein näher 
«unterfucht wurde, fand man, daß es ein 
·««l.00 Schein war, umgeändert in sto. 
Die Arbeit war schlecht ausgeführt s Die Polizei suchte noch deni Verübers 
des Streiches, jedoch ersolgloo. 

! 

« Eine Unzahl Männer von Freniont 
und Dooner traten am Monta Mor- 
gen eine Reise von Vor-ver nach zi. Jo- 
seph, Mo» an nnd zwar in kleinen Ru- 
derbooten, den Eikhorn, Platte und 
Missouri hinunter-. Sie gedenken, län-» 

ere Zeit unterwegs zu sein, wollen 
schen und sagen und werden nn ser- 

schiedenen Plänen kampiren. Die Ge. 
sellschaft verspricht sich viel Vergnii en 
von der Tour, wo- wir gern slan en 

f solle-, aber wenn sie denselben Wes 
feilten rriiiirde ihnen das 

bald In Dies serv-. 

« Das bisherige Barlek Hotel in 
Omaha isi jeht als hotel geschlossen und 
iam Montag begann die Arbeit, das Jn- 
nere des Gebäudes umzuändern für den 
Gebrauch der John Deere Plow Com- 

gaath welche es aus to Jahre gemiethet 
al. 

Große Feuchtigleit mit großer Hitze 
verbunden ist ein Zustand, in welchem 
sich leicht rheuniatische Schmerzen ent- 
wickeln. Man heile sie durch die An- 
wendung von St. Jakobs Oel; dasselbe 

lstärkt die Muskeln und beruhigt die 
sNervern 

« Es heißt, daß nach der nächsten G. 
A. R. Reunion, die in Omaha stattfin- 
det, die jährlichen Staats-Neumond aus- 
hören sollen und man nur noch Distrib- 
Reunions abhalten will. Es scheint 
ung, die Neuniond haben sich völlig 
überlebt. 

. Jn vielen Städten des Staates 
herrscht in letzter Zeit eine Knappheit an 

Gasolin und trotzdem der Preis schon 
»auf 23 Centg geichroben ist, scheint es, 
»als ob derselbe noch höher gebracht wer- 

ben soll. Tie Standard Oel Bande 
tann sich ja Einiges leisten. 

s 
« Jn Nebraska City langten am 

Samstag Dr. und Frau A. S. Orne 
von Syracuse, N. Y., mit einem fünf- 
zehn Fuß langen Nachen an, in dem sie 
über 2000 Meilen gemacht hatten, näm- 
lich von Glendive. Montana, den Mis- 
souri Fluß herunter-. Sie waren dort 
am 6. Juli abgesahren. 

« Die Stadt Columbus, Platte 
Counth und die Union Vacisic Bahn ha- 
ben sich zusammengethan um für etwa 
02000 Arbeiten zu machen, die den 
Zweck haben, so kostspielige Ueberschioem- 
mungen zu verhindern, wie sie in letzter 
Zeit das dortige Eigenthum bedrohten. 
Die Arbeiten sollen sosort gemacht wer- 

den. 
« Letzte Woche wurde die 14te jährli- 

che Convention der deutschen Nebraska 
Svnode abgehalten und zwar in der deut- 
schen lutherischen Kirche zu Honor-eh 
Kansas. Es wurden folgende Beamte 
erwählt: Präsident, Rev. J. D. Dirts 
von South Aal-arm VizeiPriisident, 

Mem G. F. Müller von Columdus; 
iSekretäy Nev. F. Wapper von Happer; 
ISchatzmeister, Nev. H. Siekrnann von 

Hastitigs. 
« Jn der Glyceritt - Abtheilung des 

Cudahy Packing Hauses in Süd Oktro- 
ha eretgnete sich levthin eine Explosion, 

infolge deren es auch ein Feuer gab, das 
jedoch von Cudahy’s und der Ornaha 
Packtng lso’s Feuerwehr gelöscht wurde, 
ehe die städtische Feueiwehr datulatn, 
die einen weiten Weg hatte. Was die 
isrplvsion verursachte, weiß Inan nicht. 
Der durch dieselbe und das Feuer ver- 

ursachte Schaden ist etwa Jlootk 

Utwetnmwotilichet Leicht- 
sinn. Es gibt viele Personen, welche 
die Fingerzeige der Natur, daß etwas in 
ihrem System außer Ordnung sei, aus 
die leichte Schulter nehmen. Letdet ihr 
an Uebelkeit, Kopswelp, Müdigkeit, ist 
euere Zunge belegt, mit schlechtem Ge- 
schmack un Munde, treten Geschwirr-, 
Ausschlag u. s. w. aus« so ist dieses ein 
Mahnzeichen der Natur, daß etroas in 
euerem System außer Ordnung ist und 
daß ihr durch den Gebrauch von Fort-W 
Alpenktäuter - Blutdeleder ernstlicher 
lKrankheit vorbeugen sollt- 

· Auch von Holdrege wurde ein Un- 
glück mit einer DreschmaschlnensAusi 
rüstung genteldet,...ivodei ein junger 
Mann namens C. F. Mahnzu Tode 
kam. Wkllyll Wllylllc la cck Icayc Von 

Loomio in Pheipg County und war mit 
bei der Drescher-Ausrüstnng, welche man 

weitersuhr, wobei die Lake-mobile die 
Dreschmaschine ziehen sollte, die mit 
einer langen Kette daran befestigt war, 
doch es wollte nicht geben und so bewegte 
man die Dampfmaschine zurück, um bie 
Verbindung kürzer zu machen. Die 
Maschine breit jedoch nicht an wo sie 
sollte, sondern fubr gegen den Separa- 
tor und wurde Mabn dazwischen ge- 
quetscht, wobei er so schwer oerleht war- 

de daß er nach anderthalb Stunden 
starb. Mai-n hinter-laßt eine Mutter 
und mehrere Brüder und Schwestern. 

s Furchtbare sachtseite site ihn. 
i Betttägerig, allein nnd neelasfsen Dai, 
! um es kur zu sassen war der Zu tand eines 
Ialten Sol aten namenoJ J. par-ens, Ber- 
"sailles O io. Jahrelang war er mit Idee- 
renbes wer TM und weder Doktoren 
nach edinn isak iten ihm Linden-us. üZu- cetzt versuchte er Electrie Bitten Jnkü 

er Frist stellte es ihn aus die iiße un se t 
Ha e ke: ·’;ch bin aus dem e der vö - 

li en gUiederhersteilttng." Das esie m der 
elt für Leber- nnd Nierealeiden und alle 

Wen von Essen-M und Junker-erbebe- 
Garantirt von s. II. suchen-, des-W Its-M 

e— 

« Die Gattin von L. F. Dann zu 
Florence, welche sich vor einigen Wochen 
so schlimm verbrannte, ist vorgestern 
Abend gestorben, nachdem sie während 
der ganzen Zeit schreckliche Schmerzen 
ausgestanden, so daß der Tod eine Erlö-. 
sung für sie war. 

1 
i 

« Ernst M. Pollard, Superintendent 
der Nebraska Obstansstellung fllr die 
St. Louiser Fair, ersucht alle Qbstziich- 
ter, die sehr gute Aepfel haben, ihn zu 
benachrichtigen und wird er die Aepsel 
taufen um sie zu lagern bis zur Zeit 
der Ansstellung. Er bezahlt einen ho- 
ben Preis für Printa Aepfel und nimmt 
sie in Quantitäten von l bis 50 Barrels. 

« Von den County-Kollektiv-Erhibi- 
ten auf der Staatsfair trug Saline 
County den Sieg davon mit 1401 
Vointg nnd erhält den ersten Preis von 

8300. Howard Connty kam zunächst 
mit lä377, dann Washington mit 1360, 
Nemaha Ists-, Cuming 1883 und wei- 
ter in folgender Reihenfolge kommen: 
Dame-, Antelope, Gage, Scottg Bluff, 
York, Frontier, Brote-m FurnaS, Rock, 
Hitchcock, Kearney, Thomas-, Franklin 
Diese 17 Conntieg erhalten die übrigen 
Ihm-) Präniiengelder pro rata. 

I Vorgettern fand in Süd Ornaha 
eine große Pserdeauktion statt, zn wel- 
cher sich Käuser ans allen Staaten des 
Ostenseinfanden Es standen 4,.-300 
Pferde vom Westen zum Verlauf. Die 
besten fanden schnell Bieter, da trotz des 
regnerischen Wetters die Käufer in 
Menge da waren nnd wurden von l bis 
d llhr &#39;,l 1:. Z Pferde verkauft; der Rest 
blieb dann bis gestern. Den besten 
Preis erhielt Colonel Gallnp, der 2l 
Takte-dringen Wyoming Range Pferdes 
hatte, die Isl. 50 das Stück brachten. s Andere Partien brachten von Q. 50 00 bis 
still »U, wieder andere bedeutend weniger. l 

Gestern wurde der Verkauf beendet i 
« Jn Nebraska City herrscht ein Te-J 

lephonkrieg. Seit einigen Jahren eri- 
cät -s L-- -Il- J ---- «-.--I- I-&#39;---1-- O- l--I.-- 
»Ist sauft-In stets IIIIUYIIIVIVI SIIIH700- 

gesellschaft und infolgedessen hatte die 
Bell Gesellschaft den Preis für Ge- 
fchciftdtelephone auf U..30 herabgesetzt. 
Letzte Woche nun theilte die Gesellschaft» 
ibren Kunden rnit, daß oon seht ab der’ 
Pkeie von ergo qui erwo kkhöhk wire-s 
de, worauf die Geschäftsleute eine Peti-i 
tion eirkulirten, welche besagt, daß sie, 
wenn die Gesellschaft auf der Erhöhung 
deg Preises bestehe, sie sämintlich ihre 
Instrumente aus den Geschäften entfer- 
nen und diejenigen der unabhängigen 
Gesellschaft nehmen würden. (Das 
bötten sie überhaupt schon gleich thun 
sollen wie sie die unabhängige Gesell- 
schaft erhielten.) : 

Kronen in Sti. ,Louio." 

III-stetige Iehesswüedigeeit see nat-fees 
Intensität-ius- 

Eine Nachbildung derKronen, welche 
»die herrschet der größten Reiche der 
Welt tragen, wird zu den eigenartigsten 
Sehenöwlirdigleiien der Weimar-stel- 
lten gehören. Ueber drei Jahre hat die 
Fertigstellung dieser Sammlung ge- 
dauert. Der Aussieller h..tte auch das 

liche heroldöarnt in Berlin um die 
« 

rnignng ers richt, eine Nachbildung 
der aiser- und Köni glrone anferti- 

en und ausstellen zu ürfen Außer 
m preu ischen Hofe haben die öfe 

von Groäbritanniem Italien, Deter- 
reich, » eden, Spanien, Portugal, 

and, Däuemarl und Siarn ihre 
willigring gegeben. Es werden auch 

die Kronen Napoleons des Ersten, die 
Tlara des apfies und der große Stern 
des japan schen Milado ttausgestellt 
Der Aussteuer war personucy tn auen 

n ädten, um an Ort und Stelle 
eine ttzzen zu machen. Die in der 

Kathedrale von Monza bewahrte Krone 
der Lornbardet ist ebenfalls so nachge- 
Mdet, daß Original und Kopie kaum 
su unterscheiden sind; selbst die im Ort- 

al vorhandenen beiden Nisse und dte 
t ilber lms ahren veroltete Fassung 

md genau tote er e eben. Tiefe Krone 
et Lombardet be e taus« einem schwe 

ten Goldrets, der, oben offen, von edlen 
Steinen überragt wird. Königin Theo- 
doltnda soll sie nachgeschichtlicherlleberi 
lieserung tm Jahre 591 zuerst getragen 

ben. Aug einem echten Nagel vom 

reuze Christi, so erzählt dte Sage, 
tst der eiserne« Reif tm Inneren, nach 
dem dte Krone benannt wird, herge- 

t. Die preußische Krone kostete tn 
No ldung am meisten, denn ste 

t ast nur aus reinsten, weißen 
neunten, welche gegen Kreuze aus 

Sapbtren absterben Kaiser 
Im befahl. daß alles geschehe. die 
kdung der Krone zu erleichtern, 
t der Kaiser die fertt Nachbil- 

z tet. Die Der ellung der 
one nahm sechs Monate 

is, weil 1200 TM tn 

Amt-tu mev Umgegend. 

: Gestern starb das kleine Söhnchen 
von Conrad Yohnstein und Frau an 704 
nördl. Gier Straße. Das Begräbniß 
findet heute Nachmittag statt. 

I Gestern wurde das Arrangement 
gemacht, daß das berühmte Rennpferd 
,,Cre8ceu6« heute wieder ein Rennen 
machen soll und zwar um 3:30. 

Schuhu Eine deutsche Haushal- 
terin zwischen 35 und 50 Jahren für» 
gewöhnlichen Arbeiter. Addressirt: Her-; 
maun Sparschuh, 941 N. 15. Straße,s 
Lineoln, Neb. 21nal 

: Die Collins Carnival Co. scheint 
in einem fort Schwierigkeiten mit ihren 
Leuten zu haben, die stets die Hülfe der 
Gerichte in Anspruch nehmen, uin ihren 
Lohn zu bekommen. 

1 Der Polizeibericht für den Monat 
August zeigt, daß an Strafen und Ko- 
sten der Betrag von 8705540 vom Poli- 
zeirichter an den Stadtschahmcister über- 
führt wurden. Es waren dirs 8446 
Strafen und 8257.40 Kosten. 

I Die Obst-Ausstellung der Fair ist 
fast gänzlich auf Aepfel beschränkt in die- 
sem Jahre, doch ist einigermaßen Wein 
da. Alles andere Obst ist nur in sehr 
schwachen Proben vertreten, da der starke 
Spätfrou fast Alles vernichtete 

IBringt Eure Druckarbeiten nach 
der Druckerei von John Wittorsf, Zim- 
mer No. ti, Bohanan Block, (10. und 
NStraße) Lineoln, Neb. Jhr könnt 
hier auch Euer Abonnenient für den 
»Staats-Anzeiger G Herold« bezahlen. 

: Beim Diebstahl von Waaren irn 
Laden von Mille-: ef- Paine wurde ge- 
stern August Martin erwischt. Bei der 
Untersuchung fanden sich auch noch Sa- 
chen bei ihm vor, die anderswo gestohlen 
sind und ist man auf der Suche nach den» 
Vesiohlenen Martin wird jedenfalls 
eine Zeit Lang unschädlich gemacht wer- 
den. 

1 Die Straßenbahngesellschast ist von 

Frau Wilhelmine Webb um 85,0530 
Schadenersatz verklagt worden. Sie 
giebt an, daß sie am 1. August, als sie 
von einer Car stieg, dieselbe in Beine-; 
gung gesetzt wurde ohne das Zeichen des’ 
Conduttenrs und sie auf das Pflafter ge-( 
fchleudert wurde, wobei sie bedeutende 
Verletzungen, namentlich am Kopf da- 
vontrug. 

: Feuerwehrches Element befindet sich 
aus einer Reise im Osten und wird eine 
Anzahl Städte besuchen, auch die Ver- 
sammlung der National zire Engineeis 
zu Atlantic City, N. J. Bei der Gele- 
genheit kommt er auch nach seiner früheren ; 
Heimatl) ir· Maine, die er mit 17 sah-i 
ten verließ. Während seiner Abwesen-! heit ist Captain Wiedman sein Stellver- 
treter hier. 

: Der Besuch der Staatsfnir war ein 
sehr iufriedenstetlender und ülertraf den 
des letzten Jahres, trotzdem am Mittwoch 
Regenwetter herrschte« was selbstver- 
ständlich ungeheuren Abbruch that, doch 
war eS deshalb um so lebhafter in der 
Stadt. Der Besuch war wie folgt: 

» Montag, 6,184. 
Dienstag, 20,632. 
Mittwoch, 11,691. 
Toiiiierstug, 22,023. 

Heute wird aller Voraussicht nach der 
Besuch völlig so stark tein wie gestern. 

: Ter an toter und J Straße woh- 
nende Fred L. DeWitt erwirtte am 

Samstag unen Einhaltsbefeht gegen die 
Ofen-kein T-(-nIiA-s mac-«csie«30 -»- hö-. 

iselbe in verhindern, oor seinem Eigen- 
sthum einen Telephonpfosten zu errichten. 
;Er giebt an, daß bereits zwei andere 
Pfosten du seien und ein dritter verderbe 
Idie Aug-sicht, die Ansicht und störe den 
zsugang zu dein Platz. Die Sache wurde 
»aus morgen den 12. Sept. zur Verhand- 
slung ungesehn 
! : Am Samstag Abend smkh dek de- 
lkannte Bürger Porter Hedge ganz Höh- 
Hlich und unerwartet. Er war des Tags 
Jüber in der Stadt thätig gewesen und 
isexien munter und guter Dinge. Jn 
’seiner Wohnung wurde er Abends um et- 
wa zu Uhr von einem Lähmungsansall 

zbetroiicn und holte man sofort ärztliche 
-Hülse, doch starb er ehe ein Arzt kont- 
tnen konnte. Hedge war 55 Jahre alt 
nnd Mitglied des Appomator Posten 
No. 214 G. A. R. 

W 

Ists ist Lebens 
Aue atmlytifche Weise ist es noch nicht fest- 

gestellt worden, aber wir wi &#39;en, daß es aus 
ewiiien Gesetzen deru t. ebertretet diese 
eseise nur leicht so m ßt Ihr dafür büßen. 

Unregelmäßi es Leben hat Störungen der 
Organe im esolge, solche wie Verstopsung, 
sopsve oder Leber-leiden. Tr. Kur ’I New 
Life r berichtigen dieses aufs s nellste. 
sie nid sonst aber durchgreifend ur Use 
in Buchbelks Apotheke. 

qutsssssiik m artln Sch Tkesikn H« 
mich im 

link kam-sc Zeptåkkmem 
Altes was wir veriangem ist: Besucht unser 

Schuh-Departement 
nnd laßt nns Euch den Beweis liefern, daß unsere Preise die nie- 
drigsten nnd die Qualität die höchste ist. Wir sind in der Lage, jede 
Behauptung die wir aufstellen anch beweisen zu können. Dies ist 
kein eitles Brüsten Unser Erfolg ist den ehrlichen Gesclsäftsmethw 
den, die wir nng znr Iliiclnscljnnr nahmen, zn verdanken. 

Peter’8 18 Karat Don- 
gola·Schnürschuhe, was- 
serdichte Korksahle, Fair 
Stitch, VassarToe, Schu- 
he für Wetter jeder Art, 
das Paar zu .. 2.50 

Petet’s 18 Karat feine 
Kid Schnürschuhe, Quar- 
tet Foked Mai Kid Tip, 
McKay Sohle, ein sehr 
elegantes und dauerhaf- 
ter Schuh .. .. 2.50 

Petee’s »Diamond 
Brand-« Männerschuh, 
Vor Calf Bals, innere 
sowie äußere Backftays, 
Fatr Stitch, ,,The Kabi- 
noor« (siehe Abbildung), 
pro Paar. .... 2.50 

Pet ek’s »Popular,, 
xMännetschuhh Kangaroo 
Calf Bals, solibes Leder 
durch und durch, Ober- 
leder ohne Nath, englische 

;Backftays, Verkaufspreis 
pro Paar ....... I.50 

Elegante Do n g o l a 

Schnürschuhe für Da- 
men, Pat Tip, McKay 
Sohle, Princeß Tor, cu- 

banische A b iä tz e, pro 
Paar zu ........ 2.25 

Elegante D on g o l a 

Schnürschuhe für Da- 
men, Quartet Fored Pat 
Tip, M c K a y Sohle, 
Opera Absätze, Pickwick 
Toc, unser »Sparkler« 
pro Paar. ..... 2.00 

Peter’g »Tiamond 
Brand« Männerfchuhe, 
Vici Kld Bals, Oberte- 
dek ohne Nath. englische 
Backstays, Verkaufspreis 
pro Paar ....... 2.00 

Peter’s »Herr-« Kan- 
gatoo Männetschuhe,. 
nathlose Bals, durch und 
durch folide, Standort- 
angefchraubte und ge- 
nähte Sahle, Verkaufs- 
preis .......... 1.50 

P. Martin 84 Bro. Dry Bunds co. 
Grund Jstand’s größte Versäuer von Schnitt- 

nnd Ellcntvnarcu. 
Esscbinixcht umu Fonds-temkume Damman wenn Jl« moan der-um jun wollt 

: Tie Staatssairbehörde traf die 
Anordnung site die Fa«ikwoche, daß aus 
dem Faitplatz keine Fahrräder und keine 
Ante-mobile zugelassen werden, was dem 

Innderen Publikum sehr erwünscht ist. 
! : Wenn die Mißwirthschast in dem 
Tabttha Heim, über welche in letzter 
Zeit so viel die Rede war, auch wirklich 
nicht so schlimm war, als Mancher anzu- 
nehmen geneigt war, so scheint es doch 
die höchste Zeit gewesen zu sein, daß dem 
,,ehrenwerthen« Herrn Heiner einmal 
gehörig aus die Finger gesehen wurde 
und auch in Zuknnst sollte dies nicht un- 

terlassen werden. 

: Die Maschinen- nnd Geräthe-Aus- 
stellung, sowie auch die Schweine-Aug- 

sstellung sind aus der diesjährigen Staats- 
sair wirklich großartig, während die Ex- 
hihite landwirthschastlicher Produkte, wie 
Getreide, Gemüse und Obst, sich kaum 
mit denen der letzten zwei Ansstellungen 
vergleichen können. Die Ansstelluna 
von Rindvieh und Pferden sowie Eritis-« 
gel ist ungefähr die gleiche wie sonst- 

:Hr. John Wittors·s hat die 
Vertretung dec- ,,Staats-Anzeiger und 
Herold« für Lincoln und Umgegend 
übernommen und nimmt Bestellungeii 
sür Aboiinementg und Anzetgen entge- 
gen und quittirt sür an ihn gemachte 
Bezahlungen. Sein Geschäftslokal ist 

Zimmer No. S, Bohanan Block 
(Ecke ko. und N Straße.) 

Hierselbst werden auch Druckarbeiten 
jeder Art in Deutsch und Englisch ge- 
schmackvoll und nett ausgeführt Preises 
mäßig. ? 

Der Kaiser von Defin- 
r eich soll in seinem Leben nur ein- 
mal, und war bei dem Besuche der 

set tausstellnn Jahre vack nnd ho n Hut getra- 

D a s eherne Gesetz betreffs Nachfra- 
ge nnd Angebot soielt bei unseren Koh- 
lengrnben-Baronen keine Rolle. Sie 
befinden sich in der angenehmen Lage, es 
bei Seite schieben zu können und die 
Preise nach ihrem Gutdünken zu ,,fiten.« 

Der Baron Hemy de Rothschild 
wurde in Paris nm lu Franken bestraft, 
weil er mit seinem Automobil zu schnell 
fuhr. Die betreffende Depesche, welche 
dieses wichtige Ereigniß meldet, läßt 
uns darüber im Unklaren, in welcher 
Weise der Baron dao Geld zusammen- 
brachte. 

Der Nokdpolsabrer Robert E. 
Peary von der Ver. Staaten Flotte, 
will wieder eine Nordpolsahrt unterneh- 
men, die etwa ain l. Juli nächsten Jah- 
res angetreten werden soll und circa zwei 
Jahre in Anspruch nehmen wird. Beary 
gedenkt, dieses Mal ganz sicher nach dem 
Not-html tu kommen. 

Riedrise Roten nach dem Weste-. 
Tic Buiitugiou offer-M riiuudreisebilleie 

wie iolgt: 
Tenimp isolo., unb nuiick813.85, 1. Juni 

bis sin. September- 
(Eoiorado Springs, Gott« nnd zurück, 

816.35, 1. Juni bis ZU. September. 
Puebio, isoio., und zurück, 817.20, l. 

Juni bis 30. September. 
Westwood Springs, Col-J» und zurück, 

825.85, 1. Juni bis 30. September. 
Ogben, Utah, nnd zurück, 030.50, l. Juni 

sbis :z0. September- 
Sali Lake Cit Umb, und iutüxL ROHR 

l. Mini bis SO. åeptemben 
eabwoob, S. D» unb zurück, 016.45, 

l. Juni bis Zo. Se iember. 
Leab, S. D» un zurück, 016.45, l. Juni 

bis 30. September. 
Hot Sprm I, S. T» unb zurück, 018.25, 

l. hiuni bis « September. 
Gassen S. D» unb zurück, Ils.95, I. Juni 

bis 30. September. 
Fragt ben Billetagent für Näherei. 

— Bücher jeder Iri, sowie Zeitschrif- 
ten, beiJ.P. sinboiph Grund LIM. 


